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Tagesneuigkeiten .
Bade».

-
st Karlsruhe , 21 . April . Auf Befehl des

Kaisers wird , wie gemeldet wird , zum 24 . d.
Mts . anläßlich des Regierungsjubiläums
des Großherzogs von Baden eine Ab¬
ordnung des Ersten See - Bataillons
nach Karlsruhe gehen.

** Karlsruhe . 21 . April . Im Aufträge
des Sultans begibt sich, wie die „Franks . Ztg ."

meldet , eine besondere Gesandtschaft ,
bestehend aus dem türkischen Botschafter in Berlin
Tewfik Pascha und dem Divisions - General
Rassir Pascha , zum Jubiläum des Groß¬
herzogs von Baden nach Karlsruhe . Die¬
selbe wird dem Jubilar den Großkordon des
Jmtiaz - Ordens mit Brillanten überreichen .

** Karlsruhe , 21 . April . Die Rheinische
Hypothekenbank in Mannheim hat dem
Großherzog den Betrag von 20000 Mk . zur
Kerwendung „ im Interesse der Landwirthschaft
und des ländlichen Realkredits " zur Verfügung
gestellt . — Die E r innerungsmedaille , welche
sämmtlichen badischen etatmäßigen Beamten vom
Grobherzog anläßlich seines Regierungsjubi¬
läums verliehen wird , hat die Größe eines
Thalers und zeigt auf der Vorderseite in
stärkerem Relief als bei den Jubiläumsmünzen
den nach links schauenden Profilkopf des Groß¬
herzogs auf einem zart mit Lorbecrzweigen be¬
setzten Grund und die Jahreszahlen 1852 und
1S02 , auf der Rückseite einen Wappen halten¬
den Adler mit der Unterschrift : Regierungs¬
jubiläum S . K . H . des Großherzogs Friedrich
von Baden .

** Heidelberg , 21 . April . Heute Nacht
gab der Versicherungs -Inspektor August Mayer
in der Krämergaffe auf den Offizier der Handels -
Marine Mühlmann , mit dem er in Streit ge-
rathen war , 6 Schöffe ab . Eine Kugel durch¬
bohrte den linken Unterarm , eine andere streifte
den rechten Unterarm . Die Verletzungen sind
nicht lebensgefährlich .** Freiburg , 21 . April . Ein 62 Jahre
alter Buchhalter aus Ettlingen stürzte sich
Samstag aus dem 3 . Stockwerk der hiesigen

Feuilleton . 6)

In der Großstadt .
Erzählung aus dem Volksleben von Felix Bergmann .

l Fortsetzung.)
Der dritte Bursche ist ein leichter Gesell von

schmächtigem Körper , trägt einen modernen An¬
zug , eine Brille mit silbernem Gestell und an
seiner Rechten blitzt ein Fingerring mit einem
unechten Rubin , seine Gesichtszüge verrathen List
und Verschmitztheit . Offenbar ist Kurt — so
lautet sein Name — seinen beiden Kameraden
!" . ü^ strger Beziehung weit überlegen . Er war

^ Varbiergehilfe . Wegen Unredlichkeit hatte
rhn der Meister entlassen . Nun spielt er einen
seinen Herrn , und Niemand weiß , wovon er lebt .

Lange saßen die Jünglinge bei einander und
keiner von ihnen sprach ein Wort . Kurt nahm
ein Zeitungsblatt zur Hand und vertiefte sich
darein .

'

Endlich begann Grundmann zu dem Schmiede
gewendet :

„ Ich bin in großer Geldverlegenheit . Wie
Du weißt , bin ich seit zwei Monaten arbeitslos .
Was ich irgend entbehren konnte , meine besten
Kleider und die Ahr habe ich bereits verkauft ,
^ etzt besitze ich nichts mehr , und wenn ich mich

Dienstag den 22 . April
Klinik . Die Verletzungen waren so schwer, baß
der Tod bald darauf eintrat .

Deutsches Reich.
* Kiel , 21 . April . Anläßlich des 25jähr .

Dienstjubiläums des Prinzen Heinrich
fand gestern Abend an Bord des Linienschiffes
„Kaiser Wilhelm II .

" ein Festmahl statt , an dem
der zweite Admiral des ersten Geschwaders ,
Kontreadmiral v . Prittwitz u . Gaffron , die Stäbe
aller Geschwader , die Kommandanten und ersten
Offiziere des ersten Geschwaders Theil nahmen .
Heute Früh empfing der Prinz eine Abordnung
der städt . Kollegien unter Führung des Ober¬
bürgermeisters , welcher die Glückwünsche der
Stadt darbrachte und 5000 Mk . für die Ge¬
sellschaft „Seemannshaus "

, deren Protektor der

Prinz ist, überreichte . Später brachten die
Admirale , Stäbe und Kommandanten der hier
liegenden Kriegsschiffe und die Kommandeure
der Marinetruppen dem Prinzen ihre Glück¬
wünsche auf dem Flaggschiff dar . Heute Mittag
findet im Schlöffe Festmahl statt , Abends im
Kasino eine kameradschaftliche Vereinigung .

* Berlin , 21 . April . Stadtrath Kauff -
mann verließ heute die Heilanstalt und begab
sich

' nach Friedrichsroda .
* Berlin , 21 . April . In dem Vororte

Nordend hantirte ein Borbiergehilfe in Gegen¬
wart seiner Braut mit Nitroclycerinpatronen ,
welche explodirten . Dem Barbiergehilfen
wurden beide Hände abgerissen , dem Mädchen
beide Augen schwer verletzt .

* Berlin , 22 . April . Der Präsident
des Oranjefreistaates Steijn ließ dem
Berliner Magistrat 500 Mark für die
durch den Wolkenbruch am 14 . April Ge¬
schädigten zugehen . Die Spende wurde gestern
durch vr . Leyds dem Oberbürgermeister
übermittelt .

Gumbinnen , 21 . April . Krosigk - Prozeß .
In der heutigen Sitzung theilte der Oberkriegs¬
gerichtsrath von Scheer mit , es werde heute
Abend 7 Uhr eine nochmalige Ortsbesichtigung
bei Beleuchtung stattfinden , da der Mord be¬
kanntlich geschehen sei , als es bereits dunkel
und die Reitbahn erleuchtet war . Hierauf wurde
eine Reihe weiterer Zeugen vernommen ._
auf den Kopf stellte , so würde mir kein Pfennig
aus der Tasche fallen . Selbst dieses Glas Bier

muß ich dem Wirth schuldig bleiben . "

„Lieber Freund , sei so gut und borge mir
einen Thaler , wenn Du kannst ! Ich gebe Dir
das Geld zurück , sobald ich Arbeit gefunden
habe . Du weißt , daß ich Wort halte ."

„Thu ' st mir leid , Kamerad ! aber ich besitze
nicht mehr als den Lohn von einer Woche . Du

wirst einsehen , daß ich als „ Feierlicher " davon

nichts entbehren kann . Wer weiß , wie lange es
dauert , bis ich wieder paffende Arbeit finde !
Die Zeche will ich aber gern für Dich bezahlen ."

Dabei drückte er Rudolf eine Mark in die Hand .

„Besten Dank ! " sagte dieser und schob das
Geldstück in seine Tasche . „Wenn ich nur für
einige Tage noch zu leben hätte ! Ich habe an
meine Mutter geschrieben und weiß , daß sie mich
nicht im Stich lassen wird . Verlieren soll Nie¬
mand bei mir etwas . Kurt , kannst Du mir viel¬

leicht zwei Mark auf einige Tage leihen ? "

Kurt sah seinen Kameraden verwundert an ,
lachte laut und meinte : „Da kommst Du in den

Hundestall nach Brod . Weißt ja , daß ich länger
ohne Arbeit bin als Du ."

„Das weiß ich allerdings ; aber Du hast
immer Geld ."

„Das geb' ich zu. Wenn man zu rechter
Zeit die Augen aufmachk , die Hände regt und

EinrückungSgebührper viergespaltene
Zeile S Pf . Inserate erbittet man bi»

spätestens 10 Uhr Bormittags .
IM.

* Hamburg , 21 . April . Der langjährige
Verwalter der Güter des Fürsten Otto von
Bismarck , Oberförster Lange , ist dem

„Hamb . Korresp ." zufolge in Mülheim an der
Mosel gestorben .

* Hamburg , 22 . April . ( Berl . Tagebl .)
Der Einbrecher Jean Renaud , der u . A.
die Berliner Firma Rosenthal um Juwelen im
Werthe von 60 000 Mk . bestahl , wurde in
Altona verhaftet . Viel gestohlenes Gut
wurde wieder bei ihm vorgefunden .

* Greiz , 21 . April . Die Beisetzung des
Fürsten erfolgt Freitag Vormittag 9 Uhr im
Jda -Waldhaus . Unter den ersten zahlreich ein¬
gegangenen Beileidskundgebungen befand sich ein
Telegramm des Kaisers .

Breslau , 21 . April . Gestern Nachmittag
unternahm in dem Vorort Brockau der Lust¬
schiffer Weinreich einen Aufstieg . Der
Ballon blieb an einer Fahnenstange hängen .
Der Luftschiffer stürzte und erlitt schwere
Verletzungen .

Oesterreichische Monarchie.
* Budapest , 21 . April . Die Beerdigung

des Handelsministers Horanszky erfolgte
heute Nachmittag unter überaus zahlreicher Be¬
theiligung aller Schichten der Bevölkerung auf
Staatskosten . Der König ließ sich durch den
Hofmarschall in Ungarn , Grafen Apponyi , ver¬
treten . Anwesend waren die Mitglieder des
Kabinets unter Führung des Ministerpräsidenten
von Szell , ferner von Körber , der österreichische
Handelsminister und Deputationen aus allen
Landestheilen . Nach der Einsegnung der Leiche
durch den Erzbischof Samassa hielt Abgeordneter
Berzewiczy Namens des Abgeordnetenhauses die
Trauerrede . In den Straßen , welche der Zug
bis zum Friedhofe passirte , brannten mit Trauer¬
flor umhüllte Gaskandelaber .

Belgien.
* Brüssel , 22 . April . Hier und in den

Provinzen herrscht vollkommene Ruhe . Die
behördlichen Verordnungen gegen Ansammlungen
wurden zurückgezogen. Die Arbeit im Mons -
gebiete ist theilweise wieder ausgenommen . Eine
allgemeine Aufnahme der Arbeit steht bevor .

kein Dummrian ist , so findet sich in der Groß¬
stadt genug Gelegenheit , etwas zu verdienen ."

„Du willst doch damit nicht sagen , daß Du .
ein Taschendieb -

„ Still ! " unterbrach ihn Kurt . „Wer wird
in einem so anständigen Lokale die Leute ver¬
dächtigen ! "

Darauf blickte er spionirend um sich , und
als er keinen Fremden im Zimmer sah, sprach
er in flüsterndem Tone : „Kameraden , wenn
wir Zusammenhalten , so können wir ein Geschäft
betreiben , bei dem sich recht gut leben läßt ."

„Ein Geschäft ?" fragte Rudolf verwundert »
„Woher sollen wir denn das Geld dazu nehmen ?"

„Wir brauchen nicht viel, " beschwichtigte Kurt .
„Faustus . und ich besitzen einige Mark ; diese ge¬
nügen zum Anfänge vollständig . Später , wenn
es die Mittel gestatten , erweitern wir das Ge¬
schäft. Dich " , sprach er zu Rudolf gewandt ,
„schleppen wir umsonst durch ."

„Was für a Geschäft steckt D'r im Kopfe?"
brummte jetzt der Schmied .

„Wir betreiben den Gimpelfang, " antwortete
Kurt .

„Hier in Berlin , wo kaum die Spatzen auf
der Straße ein paar Körnchen finden , willst Du
Gimpel fangen ? " fragte Rudolf erstaunt .

„Gerade hier in der Großstadt lohnt es sich,
auf den Gimpelfang zu gehen ; ich spreche aus



Sehr bemerkbar ist die Wiederaufnahme im
Gebiet von Lüttich .

Holland .
* Schloß Loo , 21 . April . Das Bulletin

von heute Nachmittag 2jj Uhr besagt : Der Ver¬

lauf der Krankheit der Königin gibt gegen¬
wärtig keinen Anlaß zu besonderen Bemerkungen .

* Schloß Loo , 22 . April . Das Befinden
der Königin ist unverändert . Die Aerzte
verließen das Palais ziemlich lange . Prinz
Heinrich unternahm einen Spaziergang im Parke .

* Haag , 21 . April . Sämmtliche Mitglieder
des diplomatischen Korps druckten dem Minister
des Aeußern die Theilnahme ihrer Regierungen
an der schweren Erkrankung der Königin ans .

* Amsterdam , 21 . April . (Reuter -Meldung ).
Nach glaubwürdigen Mittheilungen beschäftigte
sich der Ministerrath in seiner heutigen
Sitzung nicht mit der Regentschaftsfrage .
Amtliche Kreise betrachten alle Meldungen über
die angeblich bevorstehende Einsetzung einer

Regentschaft als müßiges Gerede .
England .

* London , 22 . April . Der 1 . Lord der
Admiralität erhielt vom Kaiser Wilhelm
ein Telegramm , worin derselbe dem Kapitän ,
Offizieren und Mannschaften des Kriegsschiffes
„Mars " anläßlich des Unglücks am 14 . April
seine herzliche Theilnahme ausspricht und den
Verwundeten schnell Wiederherstellung wünscht .

Spanien .
* Madrid , 22 . April . Der König wohnte

gestern zum ersten Male der Erledigung der

Staatsgeschäfte bei.
Rußland .

— Einzelheiten über die Ermordung des

Ministers Ssipjaoin werden noch der „Neuen

freien Presse " gemeldet : Der Mörder heißt danach
Malyschew , Student , 25 Jahre alt , Edel¬

mann aus Kiew . Er ist blond , trägt einen

Schnurrbart und hat ein sehr einnehmendes
Aeußeres . Während er bei der Thal 3 Schüsse
abgegeben hatte , war Alles nur mit dem schwer¬
verwundeten Minister beschäftigt . Malyschew
hätte ruhig entfliehen können, blieb jedoch stehen,
worauf er verhaftet wurde . Auf die Frage , ob

er sich schuldig bekenne, ein Verbrechen begangen
zu haben , erwiderte Malyschew : „Ja wohl , ich
bin schuldig, doch eine Frevelthat habe ich damit

nicht begangen ." „Sie haben aber doch einen

Menschen erschossen?"
„ Nein , nicht ich habe ihn

erschossen, sondern seine Circuläre haben
ihn getödtet ."

Amerika .
New - Jork , 21 . April . „New -Aork Herald "

meldet aus Guatemala , daß am Freitag
Abend dort drei Erdstöße verspürt wurden .
Die Stadt Quezaltenango ist stark beschädigt
und die Stadt Amatillan gänzlich zerstört .
Es verlautet , daß gegen 500 Personen
umgekommen sind.

* New - Aork , 22 . April . Die Kaserne ,
welche in Nicaragua von den Konservativen

Erfahrung . Wir brauchen ein nettes Bauer ,
ein paar Lockvögel und einen Luchs , dann sind
wir eines guten Fanges sicher .-"

„Ich verstehe Dich nicht," brummte der

Schmied . „Drücke Dich klarer aus ! "

„Nun , ich will mich offen aussprechen ; Ihr
müßt aber reinen Mund halten und mir die

Hand darauf geben, daß Ihr von meinem Plane
Niemanden etwas sagt ."

Sie versicherten mit Handschlag , daß sie

schweigen wollten .
Kurt setzte fort : „Zunächst suchen wir einen

Wirth , der uns ein hübsches Zimmer zur Ver¬

fügung stellt . In diesem bürgert sich Faustus
als Stammgast ein . Ich gehe hinaus auf die

Straßen und Plätze und sehe mich nach . Gimpeln
um , allerdings nicht nach befiederten . Läuft mir
einer in die Hände , so führe ich ihn in die „gute
Stube, " in der sich Freund Faustus aufhält .
Natürlich kennen wir einander nicht , denn der

Fremde darf keinen Argwohn schöpfen. Zum
Zeitvertreib schlage ich ein Spiel mit niedrigem
Einsatz vor . — Gelingt es , den Gimpel auf die

gold 'ne Leimruthe zu locken , so läßt er sich ruhig
die Schwungfedern ausrupfen . Kinder , ich sage
Euch , beim Spiel Hab ' ich Glück !

Weil wir aber für unser Geschäft keinen

Gewerbeschein lösen können und die Polizei daher
berechtigt ist , jederzeit den Geschäftsbetrieb zu

in die Luft gesprengt wurde , war 2stöckig .
Dieselbe wurde vollständig zerstört . Getödtet
sind sämmtliche Soldaten , welche sich in der
Kaserne befanden und deren Zahl auf 100 bis
200 angegeben wird . Die nahe gelegenen Häuser
wurden schwer beschädigt . Der Präsident Zclaya
hat eine öffentliche Erklärung erlassen , in der

für die Explosion eine Verschwörung ver¬
antwortlich gemacht wird und mitgetheilt wird ,
daß in dem Gebäude Dynamit und Pulver
lagerten . Der Schaden wird auf 5 Millionen

Pesos geschätzt.
Kairo (Illinois ) , 2 1 . April . Der Dampfer

„City of Pittsburg " , eines der größten
Schiffe , die auf dem Ohio verkehren , ist auf
der Fahrt abgebrannt . Unter den Schiffs¬
insassen brach eine Schreckensverwirrung auS ;
Biele sprangen über Bord und ertranken . Es

sollen 60 — 75 Menschen umgekommen sein.

Bom südafrikanischen Krieg .
London , 21 . April . Der Korrespondent

des „Standard " in Pretoria telegrophirt diesem
Blatte unterm 19 . d. Mts . : Ich habe erheblichen
Grund , zu glauben , daß man versuchsweise
ein Abkommen getroffen hat , das , wenn
nicht etwas Unvorhergesehenes eintrifft , sich als
ein wechselseitig erfreuliches erweisen wird .
Wie ich höre , ist auf die Initiative der Buren
selbst schließlich die Grundlage eines gesicherten
Friedens erlangt worden . Die Burghers
werden aufgefordert werden , an verschiedenen
Sammelplätzen zu erscheinen , wo ihnen an be¬

stimmten vorher vereinbarten Terminen die

britischen Bedingungen in klarer Weise vorgelegt
werden . Mittlerweile wird jedoch keine Ein¬

stellung der Feindseligkeiten cintreten , außer an
den vereinbarten Terminen der verschiedenen
Versammlungen des Burghers .

* London , 22 . April . Reuter meldet aus
Standerton vom 19 . d. Mts . : Louis

Botha hat dieser Tage Standerton auf dem

Wege nach Vryheid passirt , von wo er sich
weiter begibt , um mit den Burendelegirten über
die Ergebnisse der Zusammenkunft in Pretoria

zu berathen .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 21 . April . (68 . Sitzung der

II . Kammer .) Präsident Gönner eröffnet nach
4 Uhr die Sitzung . Am Ministertisch Minister
Buchenberger , Ministerialdirektor Becker , später
Minister Schenkel . Eingegangen ist ein Gesetz¬
entwurf , die Forterhebung der Steuer betr ., und
eine Petition der Handelskammer Mannheim ,
die Rheinregulirung betr . Abg . Frühauf be¬

richtet über einige Titel des außerordentlichen
Etats des Finanzministeriums , die debattelos

genehmigt werden . Es wird sodann in der Be -

rathung des Budgets der Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues sortgefahren . Abg .
9teu wirth befürwortet die Erstellung eines

verbieten , so wollen wir diesen Herren zuvor¬
kommen und uns nie von ihnen überraschen
lassen . Zu diesem Zwecke brauchen wir einen

unverdächtigen Wächter . Mit Deinen Luchsaugen ,
Rudolf ! kannst Du uns große Dienste leisten .
Du spazierst in der Nähe unseres Geschäftshauses
in unauffälliger Weise auf und ab. Zeigt sich
etwas Verdächtiges , so gibst Du uns ein

Warnungszeichen . Wir verschwinden durch eine

Hinterthür und ersparen uns dadurch , mit der

Polizei unliebsame Bekanntschaft zu machen.
Den Gewinn theilen wir redlich mit einander ."

„Du bist also ein Bauernfänger und willst
uns zu Deinen Gehilfen machen, " sagte verächt¬
lich Rudolf , dem jetzt die Augen aufgingen .

„ Auf dies Gewerbe versteh ' ich mich nicht und

ich will es auch nicht kennen lernen . Mein
Vater war ein ehrlicher Mann , und ehrlich will

ich mich auch durch 's Leben schlagen . Lieber
will ich hungern , als daß ich die Hand in uner¬
laubter Weise nach fremdem Gute ausstrecke.

Geh ' , Kurt , wir sind geschiedene Leute ! Das
Leben in der Großstadt Hab' ich überhaupt satt ."

Da auch der Schmied von der Bauern¬

fängerei nichts hören wollte , bereuete Kurt , sich
so offen gegen seine Kameraden ausgesprochen zu
haben . Er mußte sich gestehen, daß er unklug
gehandelt habe und fühlte sich in der Gesellschaft
seiner Kameraden unbehaglich .

Dienstgebäudes in Sinzheim . Abg . Franz gibt
der Genuglhuung Ausdruck über die Beseitigung
der Flußbaubeiträge . Abg . Müller wünscht ,
daß bei der Beschotterung nur badisches Material
gebraucht werde . Weiter verbreitet sich der
Redner über die Nothwendigkeit der Entwässerung
im Unter - Weschnitzgebiet . Abg. Mampel tritt
für Erstellung einer festen Brücke zwischen
Schlierbach und Ziegelhausen ein. Abg . Geppert
(Ctr .) tritt für die Fortsetzung der Rench-
korrektion ein , besonders im Interesse der Ge¬
meinden Erlach und Renchen . Redner wünscht
Auskunft über die Einnahmen aus den Erträg¬
nissen der Straßenobstbäume . Minister Schenkel
verbreitet sich über die Renchkorrektion , deren
Fortsetzung von den Belheiligten abhängig sei .
Denselben könne man wohl einen Beitrag zu-
muthen . Bezüglich der Weschnitz- Korrektion seien
Verhandlungen mit der hessischen Regierung ein¬
geleitet . Aber auch hier sei es nothwendig . daß
die interesfirtcn Gemeinden die Hauptkosten
trügen . Abg . Dreher tritt für Besserstellung
der Kulturbeamten ein und bedauert , daß für
die Geometer die Theilreoision des Gehalts¬
tarifs vorerst ausgeschlossen . Redner tritt sodann
für den Oberrheinkanal ein und stellt fest , daß
mit der Tieferlegung des Grundwasserstroms
bei der Rheinkorrektion die Landwirthschaft ge¬
schädigt sei , so daß auch von diesem Standpunkt
der Bewässerungskanal nothwendig sei . Ein
Theil der Anlagekosten müsse jedenfalls der
Staat tragen , wolle man das Unternehmen
rentabel machen. Oberbaudirektor Honsell ver¬
breitet sich über die Rheinkorrektion , deren
Wirkung nicht so weittragender Natur sei , wie
der Vorredner ausgeführt . Abg . Fehrenbach
bittet in Sachen des Oberrheinkanals in den
Vorarbeiten ein rascheres Tempo einzuschlagen .
Minister Schenkel betont nochmals , daß der
Staat nur einen Beitrag gewähren könne, wenn
die Vortheile des Kanals einigermaßen im Ver -

hältniß stünden zu den Kosten ; dies werde aber
kaum der Fall sein, da der Kanal 25 Kilometer

geführt werden müsse, ohne den geringsten Nutzen
für irgend Jemand . Abg . Wilckens führt aus ,
daß die Frage des Oberrheinkanals heute noch
nicht spruchreif sei , jedenfalls müsse der Nutzen
im richtigen Verhältniß zum Aufwand stehen.
Redner befürwortet im Interesse des Dienstes
für die nächste Session nochmals die Theil -

revision zu Gunsten der Geometer , falls die
allgemeine Revision nicht möglich . Abg . Hug
tritt gleichfalls für die Erstellung eines Ober¬
rheinkanals ein , der von hoher volkswirthschast -

licher Bedeutung sei . Abg . Herth empfiehlt der

Regierung eine besondere Berücksichtigung der

Straßenwarte des Schwarzwalds . Abg . Heim¬
burger (Dem .) gibt der Genugtuung Aus¬
druck über die Aufhebung des Flußbaubeitrages .
Nach einem kurzen Schlußwort des Bericht¬
erstatters wird die Sitzung geschlossen. Morgen
9 Uhr : Svezialberalhung .

Wiederum trat frostiges Schweigen ein . Als

Kurl seine Zeche bezahlen und sich entfernen
wollte , öffnete sich die Thür des Schanklokals »
und mit einem „ Guten Morgen , Kameraden, "

trat ein fein gekleideter , älterer Herr herein ,
drückte den Burschen die Hand und ließ sich an

ihrem Tische nieder . Er schien in bester Laune

zu sein und gab einige abgenutzte Witze zum
Besten . Da er keinen Lacherfolg erzielte , so

sprach er : „Warum schaut Ihr heute so trüb¬

selig drein , als sollte Euch die Armesünder -Glocke

geläutet werden ? Schämt Euch , noch so jung
und solche Kopfhänger !"

Keiner antwortete ihm .
„ Seid keine Thoren !" setzte er fort . „ Schlagt

Euch die Grillen aus dem Kopfe , oder ertränkt

sie meinetwegen im Glase ! Doch hierzu gehört
ein volles Glas . Kellner , bringen Sie vier

Gläser frisch vom Fasse , auf meine Rechnung !

So ! der frische Trunk wird Eure Lebensgeister
wieder erwecken. Stoßt an , Kameraden , trinkt
und seid fröhlich ! "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der Nordd . Lloyd hat . einer Anregung des

Kaisers folgend , beschlossen. Versuche mit der

Einführung von Spiritusmaschinen im Be¬

trieb von Hafenfahrzeugen zu machen.



AmtsverKündigungsbtatt für den Amtsbezirk AurtacH .
Amtliche Lekannlmachungen.

Einladung .
Zur Jubiläumsfeier S . K . Hoheit des Großherzogs wird die

höhere Töchterschule^ Donnerstag den 24 . April , Abends 3 Uhr,
im Saal des Gasthofs zur Krone einen Festakt begehen , wozu die
Eltern unsrer Schülerinnen sowie alle Freunde der Schule hiedurch
einaeladen werden .

Durlach den 22 . April 1902 .
Der Worllcrrrd :

Specht

Gewerbeschule Durlach .
Bei dem am 12 . d . Mts . abgeschlossenen Schuljahre wurde von

einer öffentlichen Prüfung Umgang genommen und zwar mit Rück¬
sicht auf die Feier des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums Sr .
Königl . Hoheit des Großherzogs , anläßlich welcher vom 21 .- 29 . Mai
d . I . in der Festhalle zu Karlsruhe eine Ausstellung der Arbeiten
sämmtlicher gewerblicher Unterrichtsanstalten des Landes statt¬
finden wird .

Im Schuljahre 1901/02 wurde die Gewerbeschule von 203
Schülern besucht , von welchen am Jahresschlüsse noch 177 an¬
wesend waren .

Die nachstehend verzeichneten Schüler erhielten für besonderen
Fleiß und gutes Betragen Preise und Belobungen .

a . Preise :
2 s Klasse .

Haury , Jos ., Maurer .
2 b Klasse .

Weigel , Fried ., Modcllschreiner .
Wilhelm , Karl , Mechaniker .

2e Klasse .
Dittes , Jakob , Maler .
Schmitt . Georg , Mechaniker .
Stumpf , Paul , Maschinentechniker

1 s Klasse .
Dill , Otto , Schlosser .
Freiburger , Karl , Schlosser .
Jllmer , Hans , Schlosser .
Kayser , Heinr ., Glaser .

Herbold . Heinr . , Maurer .
Mössinger » Andreas , Schlosser .

1 d Klaffe .
Eckerle , Emil , Kaufmann .
Sandholzer , Max , Eiscndreher .

1 e Klasse .
Barth , Jos ., Maler .
Klcnert , Christ ., Gärtner .

3 s Klasse .
Burst , Gustav . Maurer .
Ncudeck , Konrad , Schlosser .
Völker , Wilh . , Schlosser .

3 b Klaffe .
Jörger , Emil , Mechaniker .
Klenert , Karl , Maschinentechniker .
Kramb . Ludwig , Maschinentechniker .
Stöckle , Heinrich . Mechaniker .
Wust , Fried ., Mechaniker ,

d . Belobungen :
2 a Klasse .

Herrmann , Otto , Bildhauer .
2K Klasse .

Bittighofer , Adolf , Modellschreiner .
Spchl , Hermann , Maschinenschlosser .

2e Klasse .
Moskau . Kurt , Mechaniker .
Rittershofer , Karl . Eisendreher .

3 b Klasse .
Korn . Karl , Mechaniker .
Matt , Jos ., Eisendreher .
Petcrmann , Fried . , Mechaniker .
Walz , Hektar , Mechaniker .

Kindes , Friedericke Wagner ,
oder deren Prozeßbevollmächtigten
Küfer Philipp Wagner in
Langensteinbach die Kosten der Ent¬
bindung und des Unterhalts für die
ersten sechs Wochen nach derselben
mit zusammen 100 Mk > nebst 4 L
Zinsen hieraus vom Klagzustellungs¬
tage an zu ersetzen : 2 . an den
Kläger Hermann Wagner oder
dessen Vormund Küfer Philipp
Wagner in Langensteinbach vom
9 . Oktober 1901 an bis zu seinem
vollendeten 16 . Lebensjahre eine
Unterhaltsrente von 40 Mk . monat¬
lich in vierteljährlichen Raten zu
bezahlen , sowie das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären .

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Durlach auf

Montag den 9 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Durlach , 16 . April 1902 .
Büchner ,

Amtsgerichts - Sekretär .

Ladung.
1 . Der Landrichter Eduard

Link in Mannheim , 2 . der Hof¬
buchbinder Heinrich Link in
Durlach , 3 . die Luise Link in
Mannheim , 4 . der Mechaniker Her¬
mann Link in Durlach , minder¬
jährig , vertreten durch seinen Vor¬
mund , den Landrichter Eduard
Link in Mannheim , 5 . der Hof¬
buchbinder Ludwig Homberg in
Karlsruhe , die Kläger zu 1 , 3 , 4
und 5 vertreten durch den Hof¬
buchbinder Heinrich Link in
Durlach als ihren Prozeßbevoll -
mächtigten, , klagen gegen den Kon¬
ditor Hermann Der sch , früher
in Dmlach , z . Zt . an unbekannten
Orten , unter der Behauptung , daß
die für den Beklagten eingetragene ,
unten bezeichnte Hypothek zu löschen
sei , mit dem Antrag , den Beklagten
unter Verfüllung in die Kosten des
Rechtsstreits zu verurtheilen , ein¬
zuwilligen , daß die zu seinen Gunsten
im Grundbuch der Stadt Durlach
Band 19 Heft 5 , dritte Abthcilung
Nr . 1 und ebenda Band 19 Heft 6,
dritte Abtheilung Nr . 1 auf die

Steigernngsankündigung.
Wegen Ausgabe des Geschäfts

werden am Mittwoch , 23 . d . M ,
Nachmittags von )( 2 Uhr ab , und
an den nächsten Tagen von Morgens
8 Uhr ab Hauptstraße 51 im
Laden , gegenüber ver Turnhalle ,
folgende Maaren versteigert :

Schreibwaaren , Galanteriewaaren ,
Papierwasche , Geldbörsen ,
Photographie - Rahmen , Spiel -
waaren , Cigarrenspitzen , Tabak¬
pfeifen , Cigarretten und Tabak ,
Cigarrenetuis , Visitkarten -
täschchen, Rosenkränze , Spiel¬
karten , Würfelbecher , Bücher¬
ranzen, . Ansichtskarten rc.

^ » 88vl « A « Nl
für

Zilly , Fried ., Mechaniker .
An Geschenken sind der Gewerbeschule zugewendet

worden :
1 . Von der Maschinenfabrik Gritzner u . Cie . hier eine große

Anzahl Modelle für den Maschinenbau .
2 . Von Herrn Schlossermeister Friedrich Helbiq hier 1 Muster¬

buch für Kunstschlosser .
3 . Von Herrn Buchhändler Karl Walz hier 1 Modellatlas .
Den freundlichen Gebern besten Dank .

Der Wiederbeginn des Unterrichts
s

Die neuemtretmdm Schüler haben sich an diesem Tage Morgens ^ genschasteri Lagerbuch Nr . 167 .
^ Gewerbeschule einzufinden und ihre Schulzeugnisse , so¬
wie Bleistift und Feder mitzubringen .

Die Gewerbeschulpflicht beginnt mit dem Eintritt in die Lehre ,
nicht erst nach Ablauf der Probezeit .

8 1 des Ortsstatuts lautet wörtlich :
Die in den hiesigen Gewerbebetrieben (Handwerk - und Fabrik -

betrieb ) beschäftigten Arbeiter ( Lehrlinge , Gesellen , Gehilfen , jugend -
ilche Hilfsarbeiter und dergl .) sind verpflichtet , die Gewerbeschule in
ihren 3 Jahreskursen , jedoch nicht über das vollendete 18 . Lebensjahr
hinaus , zu besuchen .

Dieser Verpflichtung unterliegen die Arbeiter folgender
Gewerbeunternehmer nicht :

Asphalteure , Bäcker , Bierbrauer , Brenner , Bürstenmacher , Ci -
- -c. _ _ c-> ' r _ ^ ^ ^ .garrenmacher , Färber , Fischer , Friseure , Gemüsegärtner , Gerber , Hut -

AaMr , Kappenmacher , Korbmacher , Kürschner , Messerschmiede , Metzger ,
Gagelschnuede , Schirmmacher , Seifensieder , Seiler , Siebmacher ,Weber , Wirthe .

Der Gewerbeschulvorstand :
G . Bader .

Ladung.
Das uneheliche Kind der ledigen

JriederickeWagner von Langen¬
steinbach, z. Zt . in Paris , Namen «
Hermann Wagner , und die
ledige Friedericke Wagner ,Beide vertreten durch den Vormund
-des Kindes , Küfer Philipp

Wagner in Langensteinbach , klagen
gegen den Hermann Röther ,
Apotheker , zuletzt in Langensteinbach ,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,
auf Grund der Vaterschaft zu dem
Kinde Hermann Wagner mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten : 1. Der Mutter des

517 und 524 eingetragene Hypothek
in Höhe von 7714 Mk . gelöscht
werde .

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Durlach auf

Montag den 9 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug bekannt
gemacht .

Durlach , 18 . April 1902 .
Gr . Amtsgerichts - Sekretär .

MM -Anzeigen.
Kompofthaufen

Wird am Donnerstag den 24 . April
gleichzeitig mit dem städtischen ver¬
steigert .

Adkerwirth Jung Arven.
Ein goldenes Armband

ging vom Thurmberg bis Haupt¬
straße 80 verloren und bitte solches
gegen Belohnung abzugeben bei

Kaufmann K. Machte .

Kö
emxikeblt in grösser .̂ usvsbl

W !i . ki8cktzi'^ üV6lier ,
Asupkskn . 26 .

Zwei gute Zugpferde und eine
trächtige Kuh zu verkaufen

_ Ketterstraße 30.
wie neu , für 95

HUhlMV , zu verkaufen

_ Pstnzstratze 1« .
Ein guterhaltcnes Bett , ein Küchen¬

schrank und sonstige Gegenstände billig
abzugeben Sevokdstraße 13 , 1 . St .

Gut erhaltener Kindersitzwage »
ist billig zu verkaufen

_ WsmarLstraße 151.
Wohnungs - Gesuch .

Von einer alleinstehenden Frau
wird in einem ruhigen Hause und
in freier Lage eine hübsche Wohnung
von 3 — 4 Zimmern mit Zugehör
(womöglich auch etwas Garten ) auf
1 . Juli zu miethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 77 an
die Expedition d . Bl . erbeten .

Zwei Mädchen
aus besseren Familien können das
Kleidermachen und Zuschneiden so¬
fort erlernen . Näheres in der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Mädchen - Gesuch .
Kräftiges fleißiges Mädchen für

häusliche Arbeiten sofort gesucht.
Zu erfragen in der Exped . d. Bk.
Zwei freundliche Wohnungen , eine

mit 2 Zimmern und Küche , die
andere mit 1 Zimmer , Küche und
allem Zugehör , sind auf 1 . Juli zu
vermiethen Lammstratze 7 .

Ein gut möblirtes Zimmer
( parterre ) ist sofort zu vermiethen

_ Baslerthorftratze 8.
Sssmsnn ' s Sps - islbnoii

^ A
^ ^

(eingetr .Schutzin.>

Wirksamstes Mittel gegen

VsrstoM2 §.
Von Aerzten angelegentlichst empfohlen .

Viele Gutachten . Monatelang halrbar .
Niederlage bei « 8lr » r



I I , II

Zu Ehren des Regierungs -
Jubiläums S . K . H . des
Großherzogs findet Freitag ,
25 . April , Abends von 8 Uhr ab
in der Festballe eine allgemeine
Feier statt . Die Kameraden werden
ersucht , sich hierbei zahlreich einzu¬
finden und sich auf die für den
Verein bestimmten Plätze zu begeben.

Der Vorstand .
Gartenbau - Verein .

Monats - Ver -
' sammlung am
Mittwoch den

23 . April ,
^Abends 8 ^ Uhr ,
» in der „ Karls¬
burg " (Saal ).

Gegenstände der Tagesordnung :
1 ) Vortrag . 2) Pflanzenverloosung .

Zu zahlreichem Besuche ladet
freundlichst ein

Der Vorstand .

Stenographen - Verein
Stolze - Schrey Lurlach .

Der neue
Unterrichtskursus

in vereinfachter Stenographie
beginnt Mittwoch den 23 . April ,
Abends 29 Uhr , in der Brauerei
Walz .

Theilnehmer können sich noch an -
melden ._

aus DeutEOst ^ rika , hochfeine
Qualitäten , anerkannte Preiswürdig¬
keit . Alleinverkauf bei

UränusstLkslöl
aus den deutschen Colonicn , un¬
bedingt bestes Tafel - und Speiseöl
empfiehlt

_ Hsk . Korenflo.
Laeao L Lkoeolallö

aus unseren deutschen Colonicn
empfiehlt

Oslr . 6 « rvi »A « .

UsÜSSLSIIgv
L 3 .50 , 5 .— , 6 .— , 8 .50 unä bülier.

I'fir Lis KsTVördsscknls
empfiehlt Silmmtlieke

AsiolmW -UAltzriLliM
vurläck . Vu .! - W Mit .

Für die uns bei unserem herben Verluste be-
^ wiesene herzliche Theilnahme sprechen wir unfern

innigsten Dank aus .
Insbesondere danken wir dem hiesigen Militär¬

verein für seine Bethciligung am Begräbniß .
Durlach den 22 . April 1902 .

Jamikie Stengel .

CmsniOuttcr
ausDeutsch -Ostafrika ist unübertroffen
in Qualität . Alleinverkauf bei

aus Tabaken unserer deutschen
Colonien empfiehlt in jeder Preis¬
lage 0s1e . KonenUo .

NlLSSOL
aus Deutsch - Ostafrika empfiehlt

Ost . Gorenflo .

Auf besonderen Wunsch werde ich eine Anzahl

privat - Impftermine
abhalten und zwar jeden Samstag Morgen 10 Uhr . Vorherige An¬
meldung erwünscht .

Idi urvü . v «»i » Itusvke ,
prakt . homooxath . Ärzt , Sopbienftrahe II

I» . Schwetzinger Spargel«,
täglich frisch eintrcffend , empfiehlt

_ L Gonlurngefchäft .
? .

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl.
Nachricht , daß die

Filiale m Hme« Gebr. Kenscl,
Grotzherzogl . Hoflieferanten , Aarlsrnh « ,

im meinen Hause
Hu .iLxb8bru . 38v IS ,

eröffnet ist.
Empfehle die bekannt guten IVurstHrusr « » , sowie auch einen

ausgezeichneten Stoff LKl » u ri » ls« I» vi »I»Ier (Originalsüllung ).
Einem geneigten Zuspruch sieht gerne entgegen

Vslälottsrie
kür öis dsii. Invaliclen

III . sickoi IS. u . 14. Sun! IMS .
2288 OvlÄAvvl, »» «

v AK 42 000
ttaupttrester20 OVO M . bssr . s
1.00L0 ä 1 Ulk . I 1-orto UN6 I.i8t6
U 1.0080 IO „ / I« W kk. «itr» .
empfisfilt F. 8 türin «r,

In vurlacl, bei IL H v « 8.
Dlgsreenbamllung.

Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche mit Wasserleitung und
Zubehör an kleine Familie sofort
oder später zu vermiethen

Ettlingerstraße 44 .

K8 - K8 - K8
i» und außer Abonnement
empfiehlt

OslL . ^ rvrSI » » « .
M . Eis wird zu jeder gewünschten

Zeit in ' s Haus gebracht .

Spargel» ! Spargel» !
täglich frischgestochene beste
Schwetzinger , empfiehlt jeweils
zum äußersten Tagespreis

Oskar Gorensto .

« iMsfelbstr . 5 ist eine Man -

fardenwohnung mit 2 Zimmern und

Zugehör sogl . od . spät , zu vermiethen .

( exquisit seine , zekvuess cdinesiselie Lkee«)
ln SnäLsntzsoLls -Lä bsllsdbssbs LIs .rLs —

per 2 Niä .-Vose ü 60 , 70 , 80 , 100 unä 135 kk§.
ir «1- ei »a « I-> ««!» t ,I08 , I>tn L 10 I' tm -

empkelilt
rkilipp >,ugs »» unsti filislsn .

Grünwettersvach.
Danksagung .

Allen Denjenigen , welche
unsere unvergeßliche
Tochter , Schwester und
Schwägerin

s
während ihrer langen

Krankheit mit Liebesgaben er¬
freuten , für die Kranzspende der
Firma Rieger in Karlsruhe , für
die ehrende Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Pfarrer Gilg und den erheben¬
den Grabgesang des Kirchen¬
chors unter Leitung des Herrn
Lehrer Merkel sprechen wir
hiermit unfern herzlichsten
Dank aus .

Grünwettersbach ,
22 . April 1902 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Christians Wolfinger u . Söhne .I

liViedtiss !
unentbehrlich für jeden Landwirth

und Viehbefitzerr
Kraft - L Wast -Uulver -

Grtrakt ,
Aferde -Hulver -Grtrakt ,
Mosphorsaurer Kalk ,
Salzkeckrollen etc.

vi> ur «8 — «l>

Ms . ViedMiMM -kLiM .
Vertreter : O. ». eintios ,

Karlsruhe , Iurkacher Allee 241 .
Arischgestochene

8p » MK « Il »

sind fortwährend zu haben bei
Frau Usuvn , Mühlstraße 4 .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Lammstraße 23 , 3. St .

Fassungen für

Jubiläums-Münzen
Jubiläums - Kroschen
empficblt

L. Meitzbnrger , Uhrmacher,
Huuvtiiratze 21 .

Is. Wasserglas
jzum Conserviren der Eier

empfiehlt billigst
Stzler « Drogerie

O .
Kauptstraße 16,

Meiner verehrt . Kundschaft in
Durlach diene zur Nachricht , daß ,
der Festtage wegen, mein Fuhrwerk
in dieser Woche schon Donners¬
tag den 24 . nach dorten kommt.

T . Kardnsch .
Dampfwaschanstalt , Ettlingen .

Stadt Dnrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
t6 . April : Elise , V . Franz König . Maurer .
17 . „ Elise Marie , V . Georg Adam

Klein , Sparkassenrechner .
18 . „ Heinrich Peter , B . Heinrich -

FuchS , Werkmeister .
IS . „ Mino Anna . V . Gustav Steinl «..

Mühlenbesitzer .
21 . . Walther Otto , V . August

Theodor Wilhelm Butzmann ,
Elsendreher .

« heschlietzung :
19 . April : Johannes Brosi von Groß -

ospach (Wrtbg .1 , Schreiner, ,
und Maria Katharina Gotl -
liebinLindauer von Lienzingcm
( Wrtbg . ) .

19 . „ Eugen Schacffer von Schlett -
stadt , Kaufmann , und Regln «
Zechiel von Ettlingen .

19 . , Paul Richard Otto Scharf vom
Breslau , Vizewachtmeister ,
und Frieda Stolz vom
Teutschneurcuth .

Gestorben r
19 . April : Friedrich Wilhelm Stengel . .

Kaufmann (Ehemann ) , 70 -

Jahre alt .
20 . , Johanna Rosa , Mutter Luise -

Karoline Löfffcr , Fabrik¬
arbeiterin . 4 Monate alt .

21 . „ Anna Maria . Mutter Frieda
Scheib , Fabrikarbeiterin , tk
Wochen alt .

21 . » Elise Lina , V . Georg Becker, .
Fabri karbeiter , 9 Monate alt -

Redawou,Dru <r «nt B erlag von ADups , Durta »
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